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Filmapostel aus aller Welt tagten
(Zur Sitzung des Conseil Général des „Office Catholique du Cinéma" in Rom
vom 7.—12. Okiober.)

Nach den langen Jahren des Krieges, da die nationalen katholischen
Filmbüros in ott bescheidenem Rahmen, von der Aussenwelt isoliert,
ihre wichtige Arbeit leisten mussten, entsprach es einem Bedürtnis, sich
auf internationaler Grundlage wieder einmal zu treffen, um Erfahrungen
auszutauschen und neue Mittel und Wege der Zusammenarbeit zu
besprechen. So kamen denn die Delegierten von 17 Ländern dies- und
jenseits des Ozeans am 7. Oktober in Rom zur ersten Nachkriegssitzung
des Generalrates der O. C. I. C. zusammen. Die Gründung dieser
Organisation, die den offiziellen Namen „Office Catholique International du
Cinéma" führt, geht auf das Jahr 1932 zurück und geschah auf höchste
Anregung; hatte doch der Papst selber der tatkräftigen Präsidentin der
Internationalen Katholischen Frauenliga, Frau Sfeenberghe-Enghering,
bereits 1928 den Auftrag gegeben, eine internale Zusammenfassung
aller Kräfte auf dem Gebiet der Filmarbeit zu veranlassen.

Unter der zielbewussten, von echt christlichem Optimismus
getragenen Leitung ihres Präsidenten, Chanoine A. Brohée, Brüssel, hat die
O. C. I. C. von Anfang an bis zum Ausbruch des Krieges Hervorragendes

geleistet. Doch im Mai 1940 schien durch den Einbruch der
deutschen Heere in Belgien die ganze Arbeit dem Untergang geweiht. Die
Büros der O. C. I. C. wurden verwüstet, die wertvollen, unersetzlichen
Archive zerstreut und die Leiter von der Gestapo grausam verfolgt.
Glücklicherweise konnten, über den Krieg hinweg, auf der westlichen
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